
Schicht aufbaut. In der Zweischichtenarbeit liegen in allen MTS noch große 
Reserven. Obwohl es in der Herbstbestellung 1954 durch Witterungseinflüsse 
bedeutende Zeitverluste bei der Erfüllung der Pläne gab, arbeiteten zu keinem 
Zeitpunkt mehr als 35 Prozent der Traktoren in zwei Schichten. Hier muß 
die Partei noch besonders beharrlich überzeugen. In den Stationen ist aus den 
Erfahrungen der Herbstbestellung die ernste Lehre zu ziehen, daß der Zwei­
schichteneinsatz der Traktoren gewissenhaft vorbereitet werden muß. Die Trak­
toristen sollen — wie das heute schon in verschiedenen Stationen geschieht — 
Schichtfahrer selbst auswählen, um eine gute Zusammenarbeit zwischen Stamm- 
und Schichttraktoristen zu gewährleisten. In den Stationen, in denen bisher 
nicht genügend Schichttraktoristen ausgebildet wurden, sind unverzüglich Ge­
nossenschaftsbauern und werktätige Einzelbauern für den Einsatz als Schicht­
traktoristen auszubilden.

Die Kampfpläne der MTS sind Sache der gesamten Belegschaft
Nach dem Aufruf der MTS „Wilhelm Pieck“ in Obhausen hat eine Reihe 

MTS Kampfpläne zur Durchsetzung der sozialistischen Wirtschaftsprinzipien 
beschlossen. Die Jugendbrigade „Manfred von Brauchitsch“ der MTS S c h ö n e ­
b e c k - N o r d  stellte ein Kampfprogramm auf, in dem genau festgelegt ist, wie 
die Brigadeordnung eingehalten wird und wie gemeinsam mit den Genossen­
schaftsbauern die Erträge der LPG weiter gesteigert werden sollen. Die Kampf­
pläne dieser MTS beruhen auf den Verpflichtungen der Mitglieder der MTS- 
Brigaden, sie lenken die gesamte Arbeit der MTS auf die Steigerung der Hektar­
erträge und die Erhöhung der Leistungen in der Viehwirtschaft. Die Partei­
organisationen in allen MTS müssen dafür sorgen, daß die Vorschläge und Ver­
pflichtungen der einzelnen Mitarbeiter bei der Diskussion über den Plan zu 
einem geschlossenen Kampfprogramm der Brigade und der gesamten MTS 
zusammengefaßt werden.

Das Kampfprogramm der MTS darf nicht nur eine Sache der Leitung, sondern 
muß ein Kampfprogramm aller Traktoristen, Werkstattarbeiter, Brigadiere und 
leitenden Funktionäre der Station sein. In der MTS D a s s o w , Kreis Greves- 
mühlen, wurde z. B. von der Betriebsleitung ein Plan auf der Grundlage des Auf­
rufs der MTS „Wilhelm Pieck“ ausgearbeitet, den Brigadieren und Trakto­
risten ist dieser Plan aber nicht einmal bekannt, und er wird deshalb auch niemals 
verwirklicht werden können. Für die Kampf pläne muß Grundsatz sein: gemein­
sam erarbeiten und gemeinsam um die Erfüllung kämpfen.

Alle Genossenschaftsbauern sollen den Jahresproduktionsplan ihrer Genossen­
schaft kennen

In der Vorbereitung der Frühjahrsbestellung in den LPG muß darauf geachtet 
werden, daß die Arbeitsorganisation, die Planung, Leitung und Kontrolle aller 
Teile des genossenschaftlichen Großbetriebs verbessert wird. Haben alle Genos­
senschaftsbauern gründlich die Materialien der III. Konferenz der LPG beraten, 
dann kann in diesem Jahr die Arbeit auf neue Art beginnen.

Im vorigen Jahr begingen viele LPG den Fehler, daß sie den Produktions­
plan zwar mehr oder weniger mit den Mitgliedern erarbeiteten, aber in der
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